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Berichten von Charleston vom 9. fährt die Flotte fort, 955 


Nr. 2062. 


Die Danziger Seitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 8 
und Fehn zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — j 
Beſtellungen werden in der Expedition deen angel 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Da 


zige 


K Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal 1863 auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 

Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Kreisgerichts⸗Secretair Glembocki in Bromberg 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11% Uhr Vormittags. 

aris, 22. September. Der heutige „Moniteur“ 
veröffentlicht den Wortlaut des von der polniſchen 
Mationalregierung an den Fürſten Czartoryski ge 
richteten Manifeſtes (datirt Warſchau, 15. Nuguſt), 
welches bereits durch die andern Journale veröffent ; 
ucht wurde. (Es handelt ſich hier um das in unſerer geſtrigen 
Abendnummer erwähnte Manifeſt der Nationalregierung, in welchem 

e Anerkennung der Polen als kriegführenden Theil verlangt.) 


(2. &. J.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Wien, 21. September. In einer heute ſtattge⸗ 
habten geheimen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde 
Seitens des betreffenden Ausſchuſſes in der Rogawski'ſchen 
Angelegenheit Bericht erſtattet. Der Präſtvent machte dem⸗ 
nächſt die Mittheilung, daß das Haus dermalen die vom 
Lemberger Landesgerichte verlangte Zuſtimmung zur Ver ⸗ 
haftung und gerichtlichen Wrſelgung des Abgeord⸗ 
neten Rogaweki e Tale: önne. 5 

ed 21. Sept. Der 55 dampfer „Jura“ hat 
Newyorket Nachrichten bis zum 12. b. nach Londonderry de⸗ 
bracht. Die Convention des Staates Newyork hat ſich in ei⸗ 
ner Reſolution dafür ausgeſprochen, die gegenwärtige Regie⸗ 
rung und die beſtehende Verfaſſung zu vertheidigen. Nach 


ehen, iſt der General Gilmore 


4 
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übliken wollen 


Wolitiſche Ueberſicht. 

Der „Weſtphäliſche Mercur“ und die „Nordhäuser Zei⸗ 
tung“ haben eine erſte, die „Celberger Zeitung“ hat eine 
zweite Verwarnung erhalten (ſ. unten). 

Die „N. Frankf. Ztg.“ läßt ſich aus Berlin mittheilen, 
daß der Landtag am 23. November in Berlin zuſammentreten 
olle und ferner, daß die Zollconferenzen in Berlin auf An⸗ 
fang November feſtgeſetzt ſind. 

In den letzten Miniſterconferenzen in Berlin iſt die 
yatice Frage Gegenſtaud der Verhandlungen geweſen. Die 

utwort auf die Aterreichiſche Bundesreformacte ſoll dem⸗ 
nächſt abgeben. 
N Die „Nordd. Allg. Ztg.“ „erwartet“ in ihrem heutigen 
eitartitel, daß der „Arbeiterſtand ſich bei den bevorſtehenden 
ahlen“ auf die Seite der Conſervativen ſtellen werde. 
Schulze Delitzſch ſuche die Arbeiterfrage „zu vertuſchen, und 
nur theilweiſe zu löſen“. Damit „ſei dem Königthum nicht 
gedient“. 
— . — — — — 
Stadt⸗Theater. 
Pi e „Noſe und, Röscen“, Schauspiel van C. Birch⸗ 
N er. Frau Birch iſt eine vortreffliche Köchin — da die 
in deen aeg t gg oel it, wich man befenilih 
5 eich ni ; 2 
weiß, daß Ben von ihr ch be ed ie Fade ER 


daß manches Aufgewärmte 
ſchließlich * Tafel, en auch 
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Natürlich meinen ir 


hartherzige 
ein Idyll 
Perſonen 


ſten G 
gen lei 


Bu oll mit milder Hand an den Betroffenen fo vorübergeführt, 


Familienkan 0 and Arn, Hoc unp Neri, 


der Binder mit dem Ordens band“), 


mieder, 
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weiſt zur Genüge, welche Mühe die ruſſiſche Canzlei ſich hat 


der Zollvereinsfrage mit der Bundes reformfrage ausgeſprochen, 
weil wir die deutſche 


I die übrigen deutſchen Staaten ins Schlepptau öſterreichi⸗ 
aus der Rahe gemüthlicher Theilnahme gar nicht heraus und 


freuen uns ſchlietzlich, daß 


Rollen Hr. Droberg, Frl. Rottmayer und Fr. Hirſch. 


Dienſtag, 22. September. (Abend⸗Ausgabe.) 


Jule pro Quartal , —— Sgr., auswärte 1 Thlr. 20 Sgr. 
nferate nehmen an: in Berlin: i 0 
& = 2 Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


N 2 We; 


Wie gemeldet, haben die vereinigten Ausſchüſſe des Bun- 
destages den Antrag auf Bundesexecution in Holſtein 
geſtellt. Die Ausſchüſſe erklären die däniſche Antwort vom 
27. Auguſt für vollſtändig ungenügend. Die Abſtimmung 
über den Antrag erfolgt wegen Abweſenheit mehrerer Bundes⸗ 
mitglieder in der letzten Sitzung erſt am 1. October. Der 
Antrag wird unzweifelhaft angenommen werden und alsdann 
der däniſchen Regierung noch eine letzte Friſt von drei Wochen 
zur Ausführung der Bundesbeſchlüſſe eingeräumt werden. 
Erfolgt die Ausführung nicht, ſo tritt alsvann die Execution 
ein. Nach einer Depeſche der Wiener „Preſſe“ beantragten 
die vereinigten Ausſchüſſe in Bezug auf die Ausführung der 


Execution: Beſchlagnahme und Verwaltung des Herzogthums 


Holſtein im Namen bes deutſchen Bundes, zu welchem Behufe 
6000 Hannoveraner und Sachſen den Einmarſch zu bewerk⸗ 
ſtelligen haben. Oeſterreich und Preußen ſtellen die Reſerve. 

Die feudale „Berliner Revue“ und das „Allg. Preuß. 
Volksbl.“ enthalten dänenfreundliche Artikel. 

Die Wiener „Preſſe“ läßt ſich Folgendes telegraphiren: 
„Die „Europe“ meldet: „Auf Befehl des Karfürſten von 
Heſſen⸗Kaſſel find vie Localbehörden angewieſen worden, Liſten 
von allen im Kurfürſtenthume disponiblen Pferden zu ent 
werfen. Dieſe Maßregel iſt in Vorausſicht der Bundes ⸗ 
Execution gegen Holſtein gefaßt worden, damit die 
Regierung nöthigeufalls die für ſyr Bundescontingent erfor⸗ 
derlichen Pferde ſtellen könne“. N 

Der Wortlaut der letzten ruſſiſchen Antwort an Eag⸗ 
land und Frankreich liegt jetzt vor. (S. hinten.) Die Noten 
ſind in der That ſo ſcharf und kurz abweiſend, wie man es 
nicht erwarten durfte. Die ruſſiſche Regierung hat aber, wie 
uns ſcheinen will, mit der einfachen A liehun der Discufr 
fion die peluiſche Frage noch nicht gelzſt. — Außer der kur⸗ 
zen Depeſche hat Fürſt Goriſchkeff ein langes im „Moni⸗ 
teur“ 10 Spalten füllendes Memorandum übergeben, in wel⸗ 
chem die Unmöglichkeit des Waffenſtil ande ſowohl, als 
auch der Couferenz bündig auseinanderge + vr Das Mer 

e Hoffu 15 da 


morandum ſpricht die 5 eine ſo ernſten 
Berwidelundes f ehen w nich der europäiſche Friede 
bedroht werde. Es wird dabei wieder auf den Einfluß hin⸗ 
gedeutet, der vom Auslande her auf Polen geübt werde. 


Die ſranzöſiſche Preſſe iſt über 
u 16. D 


unmuthig. ; die Note 

bt, wirklichen Verſöhnungs⸗ 

nmögli en. 2 igen find fortan 

en und können nur wieder net werden, wenn 

das Petersburger Cabinet mit freundſchaftlichen Vorſchläzen 
hervortritt. Die Ausdehnung der ruſſiſchen Denkſchrift bes 


geben müſſen, um ihre Behauptungen feſtzuſtellen Man 
braucht nicht ſo lang zu ſprechen, wenn man nur gute Gründe 
anzuführen hat. Zwiſchen der Jaterpretation Rußlands und 
des übrigen Europa wäre es doch das Einfachſte, einen Con⸗ 
zreß entſcheiden zu laſſen. Wenn Jeder das Recht hat, einen 
Vertrag nach ſeiner Weiſe zu interpretiren und nach ſeinem 
Belieben in Ausführung zu bringen, wozu wären dena über⸗ 
haupt die Verträge?“ Die „Natlon“ geht ſogar ſo weit, die 
Napoleoniſche Politik mit der Guizot'? zu vergleichen und zu 
ſagen, „daß Guizot, der damals furchtſam, ja, ſchuldvoll ges 
weſen fei, ſich durch das, was heute vorgehe, wieder zu Ehren 
gebracht ſehe.“ 


Die Kriſis im Zollverein. j 
Vor einiger Zeit haben wir uns gegen die Vermengung 
Volkswirthſchaft bewahrt zu ſehen wün⸗ 
ſchen vor den unabſehbaren Gefahren, welche ihr in ſolchem 
Fall ganz ſicher bevorſtehen. Bon Oeſterreich konnte man 
ein Vorgehen in dieſer Richtung erwarten. Vielleicht iſt die 
ganze Bundes⸗Reformaction nichts weiter als ein anderer Ver⸗ 


cher Handelspolitik und fo weit er fonft noch ausgiebig wird, 


auf und den reuigen Sündern wird verzeben. Wir kommen 


doch das Leben ſo ſchön und 
harmlos iſt. 


Die Darftellung des Stückes war eine ſehr befriedigende, 
ein Urtheil, das wir auf ſämmtliche Mitſpieler ausdehnen 
müſſen. In erſter Reihe ſtehen freilich durch die Natur ihrer 


Die Erſtere wußte Munterkeit, FAR kmdliche Naivität, na⸗ 
türliche Herzensgüte und geſunden Verſtand, wie fie in der 
Partie zufammengelegt ſiad, zu einem lebendigen Charakter⸗ 
bilde hoͤchſt wirkſam zu verbinden; die Letztere lernten wir 
geſtern in einer der Rollen, welche die Verfaſſerin in ihren 
Stücken für ſich ſelbſt geſchrleben, als ſehr routinirte Cbarak⸗ 
terſpieleria kennen. Frl. Rottmayer beſtätigte als Röschen 
unſer früheres Urtheil durchweg. Ihre Leiſtungen in derar⸗ 
tigen Partien erinnern lebhaft an die der Fr. Goß mann, mit 
der ſie auch in Betreff ihrer natürlichen Begabung keinen 
Vergleich zu ſcheuen hat.. 


— Berthold Auerbach wird, aus den Bädern der 


Schweiz zurückgekehrt, nach ſeiner ſchwäbiſchen Heimath über 


ſiedeln und in Stuttgart feinen Wohnſis nehmen. 

— l([Leſſings Nathan der Weiſe.] Wie J. ©. 
Rönnefahrt in feiner Schrift Aber Leſſiags „Nathan“ mit⸗ 
theilt, iſt vieſes Schauſpiel ſeit dem 26. März 1843 unter 
dem Titel „Der weiſe Judengreis“ in einer von dem Grie⸗ 
chen Kaliurges gelieferten neu griechiſchen Ueberſetzung zu 
wiederholten Malen in Konſtantinopel von griechiſchen Schau⸗ 
ſpielern aufgeführt worden. Bei der erſtmaligen Aufführung 
am bezeichneten Tage waren nur wenige Türken zugegen. 


1863. 


A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 


auch noch anderer öſterreichiſcher Intereſſen zu nehmen. Wenn 
| Bayern mit Oeſterreich hiebei Hand in Hand geht, jo iſt das 
begreiflich. Bayern benutzte ſchon vorher ſein Einverſtändniß 
mit Oeſterreich in Bezug auf gewiſſe Privilegien Oeſterreichs 
im Zollverein, um dadurch ſeiner Abneigung gegen den fran⸗ 
zöſiſchen Handelsvertrag und gegen ein eutſchiedenes Ein⸗ 
lenken in die Wege des Freihandels den dieſer Richtung 
anhängenden Zollbereins⸗ Staaten gegenüber ein größe 
res Gewicht zu geben. Bayern und Würtemberg hatten auch 
vorher ſchon den Intereſſen von über 30 Millionen Deutſchen 
gegenüber, die die Richtung, welche durch den Handelsdertrag 
mit Frankreich als eine heilſame willkommen hießen, nicht Au⸗ 
ſtand genommen, die Anſichten der bayriſchen und würtem⸗ 
bergiſchen Regierung nebſt einem Bruchtheil ihrer Staats⸗ 
angehörigen über die Anſichten jener aller andern Regierun⸗ 
gen und Landes vertretungen hinaus für maß gebend zu halten. 
Nachdem nun die Reformacte und der Fürſtentag in 
Scene gegangen, ſcheinen ſich aber auch eine Anzahl der übri⸗ 
en Staaten, Hannover, Kurheſſen u. ſ. w. durch die in Frank 
fart neuzeknüpften Bande bewogen zu finden, and in der 
Zollvereinsangelegenheit mit einem Mal entſchieden in das 
öſterreichiſch⸗bayriſchevager zu gehen. Oeſterreich natürlich kommt 
es, da es überhaupt bei feiner Handels ⸗ und Zollpolitik noch 
nie die volkswirthſchaftlichen Intereſſen feiner Länder hat als 
maßgebend gelten laſſen, ſondern ſeine politiſchen, und 
da es in dieſer Lage auch ſpäter nie bedenklich zu werden 
braucht, wenn es ſich darum handelt, wieder die Rolle zu 
wechſelnz Oeſterreich, jagen wir, kommt es natclich nicht dar⸗ 
auf an, um Hannover und Kurheſſen und vielleicht auch Darm⸗ 
ſtadt und Naſſau und andere auch durch die Zolloereias 
ſache inniger an ſich zu feſſeln, etwas Freihandel auf ſeine 
Fahne zu ſchreiben, ſelbſt auf die Gefahr hin, feinem bayri⸗ 
chen Bundesgenoſſen einigermaßen vor den Kopf zu ftoßen, 
ir werden alſo nächſtens in München ein noch eigentoll a⸗ 
licheres Schauſpiel als in Frankfurt erleben, des Jahalts, 
daß die Herren Conferenzminiſter ernſtlich die Frage einer 
Zokleinigung mit Geſammtöſterreich oder wenigſtens eine 
möglichſt intime Verſchwiſterung der Zoll- und Haadelpolltil 
des demnächſtigen Zollvereins mit der öſterreichiſchen in Er⸗ 
wägung nehmen und, wenn auch nicht in der Abſicht, aber 
doch mit dem Sri daß Oeſterreich, wie es ſich jetzt bon 
n ibirend in die Zollvereinsangelegenheiten 3 
gemiſcht hat, fo fpäter in ganz Deutſchland ſeine Han⸗ 
ab als die maßgebende etabliren würde. Es iſt freilich 2 
cht unmöglich, daß die meiſten der Staaten, welche die 
Bundesreformacte angenommen haben, ſich auch um den = 
ö̊ſterreichiſchen Freihandels- Tarif der Zukuaft ſchraren. < 
Der Wunſch der offiziöfen und nichtoffizidjen öſterreichiſchen N 
Preſſe ginge dann in Erfüllung: die deutſche Zoll- und 5 
Handelsfrage wäre richtig mit der Bundes reform⸗ * 
8 


F 


frage in die gehörige organiſche Verbindung gebracht. 
Wir glauben indeß wohl die Hoffnung aus ſprechen zu 0 
dürfen, daß der Diſſenters in Sachen des Rechbverg'ſchen ä 
Freihandelstarifs der Zukunft unter den deutſchen Staaten 
noch mehr ſich finden werden, als der Diſſenters in 
Sachen der zukunftlichen Bundesverfaſſung. Die öſter⸗ 
reichiſch⸗bayriſchen Einigungsbeſtrebungen würden uns alſo 
auf eine Bahn führen, auf der wir vollſtäudig verlergen N 
müßten, an eine Einigung Deutſchlands weder auf politiſchem 
noch bandels⸗ und zollpolitiſchem Gebiet ferner zu noch denken. 
Nun iſt neulich auf dem volkswirthſchaftlichen Congreß 
in Dresden geſagt worden, daß die Macht der materiellen 
Verhältniſſe glücklicherweiſe unfer Bundesgenoſſe in der Kriſis 
des Zollvereind if. Wer vertritt aber dieſe materiellen Ber⸗ 
hältniſſe? Die Laudesvertretungen der Staaten und der 
Staats angehörigen ſelbſt. Es wird nun Sache der Hanno⸗ 
veraner, der Kurheſſen und wer fonft noch über Miuchen 
die Rechberg'ſche Politik ſich nahen flebt, die von dorther der 
deutſchen Volkswirthſchaft drohenden Gefahren abzuwenden. 
Wir haben ſchon mit dem deutſchen Band genug Sor⸗ 
gen. Es wäre traurig, ſollte uun noch der Zollverein ein 
zweiter deutſcher Bund werden. 


Dieſe aber brachten die Sache zur weiteren Kenntniß, und ſo 
geſchah es, daß bei der Darſtellung am folgenden Tage die 
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tionen, welche im Jahre 1815 das Sc dial des Herzogtyums 


des Oberſtlieutenant a. D. 


Die ruſſiſche Antwort an England 


Die durch die amtliche „London Gazette“ veröffentlichte | 


Depeſche des Fürſten Gortſchakeff lautet: 
„Tſarskole⸗Selo, 26. Auguſt 
in der Depeſche vom 1. (13.) Juli gemachten Vorſchläge wur⸗ 
ten und durch den Wunſch eingegeben, zu einer Verſtändigung 
zu gelangen. Jadem wir die Bemerkungen, zu welchen ſie 
Lord Ruff ll veranlaßt haben, mit der Aufmerkſamkeit aufge⸗ 
nommen haben, die wir ſtets den Anſichten der Regierung 
Ihrer britanniſchen Maleſtät ſchenken, köanen wir nicht um⸗ 
bin, zu bedauern, daß wr zu dem Schluſſe gelangen müſſen, 
daß wir das Ziel, welches wir im Auge hatten, nicht erreicht 
haben. Von dem Auzeublicke an, wo dieſe Die cuſſton nur 
damit enden könnte, die Verſchiedenheit unſerer Meinungen 
hervortreten zu laſſen und zu beſtätigen, wücde es unſerer ver⸗ 
ſöbalichen Geſinnung zu ſehr zuwiderlaufen, wenn wir ſuchen 
wollten, fie zu verlängern, un» wir glauben, daß wir 
darin nicht im Widerſpruche mit den Geſinnungen des erſten 
Staats- Secretärs Ihrer britanuifhen Mafeſtät handeln. 

„Wir ziehen es vor, unſere Aufmerkſamkeit nur auf die 
weſen lichen Punkte feiner Depeſchen zu richten, in Bezug auf 
welche wir, wenigſtens der Abſicht nach, mit einauder einig find, 

„Die Regierung Ihrer bretanniſchen Maleſtät wänſcht, 
im Kögigreiche Polen ſchleunig einen Zuſtand der Dinge 
wieder hergeſtellt zu ſehen, welcher jenem Lande den Frieden, 
Europa die Ruhe und den Beziehungen der Cabineite die 
Sicherheit wiedergziebt. Wir theilen dieſen Wuuſch vollkom⸗ 
men und werden alles, was in unſeren Kräften ſteht, thun, 
um ihn zu verwirklichen. Uaſer erhabener Gebieter iſt fort⸗ 
während von den wohlwollendſten Geſinnungen gegen Polen 
und von den verſöbulichſten gegen alle auswärtigen Mächte 
beſeelt. Für die Wehlfahrt feiner Unterthanen aller Volks⸗ 
ſtämme uad jeglichen. religiöfen Bekeuntniſſes zu ſorgen iſt 
eine Verpflichtung, welche Se. kaiſerliche Dlajeftät vor Gott, 
ſeinem Gewiſſen und ſeinem Volke übernommen hat. Der 
Kaiſer widmet der Erfüllung dieſer Verpflichtung alle feine 
Sorgfalt. 

„Was die Verantwortlich keit anbelangt, die Se. Male⸗ 
ſtät bei jeinen internationalen Beziehungen übernehmen mag, 
jo find dieſe Beziehungen durch das öffentliche Recht gere⸗ 
gelt. Nur die Berlgung dieſer Fundamental-Prinzipn kann 
Baanıwortlidkeit unt ſich bringen. Unſer erhabener Gebieter 
hut dieſe Prinzipien anderen Staaten g genüber beſtändig ger 
achtet und beobachtet. Se. Me ſeſtät dat das Recht, dieſelbe 
Ach ung von Seiten der anderen Mächte zu erwarten und zu 
beanſpruchen. Genehmigen Sie ıc. Gortſchakoff.“ 


n Die ruſſiſche Antwort an Frankreich 
iſt faft gleichleutend mit derjenigen an England. Nur der 
Eingang iſt anders. Fürſt Goriſchakoff jagt daſelbſt: 

„Nach einer reifl chen Prüfung haben wir keine Beweg⸗ 
gründe gefunden, um uns von den Geſichtepankten zu ent» 
feinen, die ich Jynen in meiner Depeſche vom 13. Juli mit⸗ 
geiheilt habe. Wir glauben, den Wünſchen des Herrn Mi⸗ 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten entgegen zu kommen, 
wenn wir eine Discufſton nicht länger fortsetzen, welche das 
Ziel der Verſöhnung, welches wir im Auge haben, unerreicht 
laſſen würde, wenn ſie kein anderes Reſultat hätte, als jede 


der beiden Regierungen in ihren Meinungen über eine Frage 
zu beſtärken, bei der wir lebhaft in Ein- 


bedauern, uns nicht in E 
Yang mit dem Cabinet der Tuilerien zu befinden. —— 

ö ‚Bir wollen nur einen einzigen Paatt aus der Depeſche 
des Hrn. Diocya de Lhuys berrorheben, weil uns daran 
liegt, im Voraus jeden Aula zu einem Mitverſtändniß zu 
beſeitigen. Ich meine die mehrmals und unter verſchiedenen 
Formen wiederkehrende Anfpielung des Herrn Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten auf die weſtlichen Provinzen 
Rußlands, als ob dieſelben an den internationalen Stipula⸗ 


Warſchau geregelt haben, in einem gewiſſen Grade Tyeil har 
ben ſollien. F 

„Das kaiſerliche Kabinet kann dieſen Geſichtspunkt in 
keiner Weile, auch nicht in der beſchräukteſten Auffaſſung, 
thellen, und Ew. Excellenz mögen Herin Drouya de Louys 
die ſchon in meiner ſrügern Depeſche abgegebene Ecklärung 
wiedertolen, daß Se. Maieſtät der Kaiſer, immer bereit, ſeine 
Verpflichtungen gegen alle Mächte zu erfüllen, doch jedes Her⸗ 
einzienen der Tueile feines Reiches, auf die keine internatio- 
nale Stipulation irgend welcher Art Anwendung fiadet, ſelbſt 
bei einem freundſchaftlichen Ideenaustauſch entſchleden aus⸗ 
schließen muß“. Ven bier ab iſt die Depeſche ganz (leich 
lautend mit derienigen an England. Auch der letzte Satz, in 
welchem Fürſt Goriſchakoff Achtung vor den Grundſäzen der 
kaiſerl. rufſiſchen Regietung verlangt, ſteht darin. 


Leatſetlanz. 

Berlin, 22. Sept. Se. Majeftät der 1 wird mor- 
gen nach beendigtem Manöver (gegen 4 Uhr achmittags) 
hierher zurückkehren. 

— Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz hat ſich am Sonn- 
abend auf kurze Zeit in dienſtlichen Aagelegeaheiten nach 
Schleſien begeben. Der Miniſter der landwirtzſchaftlichen 
tee dene v. Selchow hat ſich für einige Tage nach der 

eumark begeben. 

— Die „Kreuzztg.“ enthält die Nachricht von dem Tode 
des d ente chen. v. Buddeubrock, Mitglied 

errenhauſes. 

— Der Geh. Regierungsrath Maybach, welcher bekanntlich zum 
Vorſigenden der Verwallung der Königl. Oſtbahn ernannt iſt, wird 

ch demnächſt nach Bromberg begeben. 

— Eine Utwäglecverſammlung des 46. Stadtbezirks ent⸗ 
ſchied ſic — die Wederwahl von Tweſten. i 

a e * i . 
wornung tue der ir der Nr. 110 per, eltern Beitunge 
enthaltene, die bevorſlehenden Wahlen beſprechende Artikel 
äußert id dahin, daß die Königl. Staatsregierung nach einem 
wohlüberlegten Plane zur Ausführung des langgehegten Bor» 
habens, das Abgeordnetenhaus aufzulöfen Den die Neuwahl 
eines feudalgefinnten Abgeordnetenhauſes zu erzielen, den jezi⸗ 
gen Zeityunkt gewählt habe, wo, wie in der Auflöſungsordre 
dem Volke verlündigt fei, die Machtſtellun Preußens durch 
die fogenannte deutjche Bundes - Reform- Fo e gefährdet ſei 
Worte, denen das preußzſche Volt nicht Glauben ſcheulen 
werde. Der Artikel gelangt zu der ſchließlichen Mahnung an 
das Volk: ſich nicht durch Drohungen einſchüchtern zu laſſen 
ſondern an die Wahlen zu gehen, um ein neues u eordne⸗ 
tenhaus zu wählen, welches ganz im Sinne des aulgelöſten 
aber noch ernſter und beſtimmter, als dieſes rechen und 
ſtimmen werde. Zu dieſem Schluß kommt 20 Artikel durch 
die Ausführuutz, daß nicht etwa das ſchwebende deutſche Bun⸗ 
des⸗Neformprolect an fig, ſondern die Königl. Staalsregie⸗ 
rung die diehende Erniedrigung des preutziiſchen Sta ts ver- 
ſchuldet habe, da die Berathungen in Frankfurt a. M. nie⸗ 
mals hätten ſtatiftaden können, wenn in Preußen der Ver» 
faflungsconflict zwiſchen Regierung und Volt nicht ſtattgeſun⸗ 


gebracht > 4 
\ Staats- Regierung dem auf dem Fürſtentage zu Fraukfurt a. M. beras 


den hätte, und daß mithin die erſtere auf die von ihr ver⸗ 
langte Unterſtützung Seitens des Volkes bei den Wahlen nicht, 
3 und um ſo weniger rechnen dürfe, als die Gaben, welche dem 
(7. Sept.). Die von uns | Volle zum Danke dafür gegeben werden würden, daß es das 
Miniſterium aus der Verlegenheit reißt, in welcher es ih dem 
Inlande und dem Auslande gegenüber befindet, das Volk 
großen Gefahren aus ſetzen würden. Eine ſolche Gefahr findet 
der Artikel u. A. auch darin, daß eine feud ale Kammer nichts 


Eiligeres zu thun haben werde, als den Miniſtern jenes Recht 
in der Kammer einzuräumen, welches ihnen das aufgelöſte 


Haus fo muthig beſtritten habe, fo daß alle künftigen Volks⸗ 
vertretungen etwaigen Angriffen Seitens der Mintiter wehr⸗ 
los gegenüberftehen würden. Welches Recht hiermit gemeint 


fein oll, iſt nicht erſichtlich. 
„Da in dieſem Actikel die Königl. Staats Regierung 


durch Behauptung entſtellter Thatſachen in gehäſſiger Art ges 


ſchnäht wird, zumal die „Colbergzer Zeitung“ die, in meiner 
Ihnen unterm 11. Juni d. J. ertheilten Verwarnung gekenn. 
zeichnete Geſammthaltung nicht aufgegeben hat, fo ertheile ich 
Jynen auf Grund der 88 1 und 3 der Verordnung vom 1. 
Juni d. J. hiermit eine zweite Verwarnung. Cöelin, den 16. 
September. Der Regierungspräſident Naumann.“ 

— Die dem „Weſtfäliſchen Merkur“ ertheilte Verwar⸗ 
nung lautet: 

„Der „Weſtfäliſche Merkur“ hat ſchon ſeit längerer Zeit Artikel 
welche darauf adzielen, das Verhalten der Königlichen 


thenen Bundesreform⸗Projecte gegenüber in den Augen des Publikums 
herabzufetzen. Namentlich gilt dies von den mit f bezeichneten Cor ; 


reſpondenz⸗Artikeln der Nr. 192 und 210 Ihres Blattes, welche ge⸗ 


häſſige Ausfälle gegen die Königl. Staats⸗Regierung enthalten, und 
unzweideutig das Beſtreben erkennen laſſen, die Anordnungen der 
Königl. Staats⸗Regierung durch Schmähungen und Verhöhnungen 
dem Haſſe und der Verachtung auszuſetzen. Dieſe fortgeſetzte, die 
öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung Ihres Blattes veranlaßt 
mich, Ihnen auf Grund der $$ 1 und 3 der Verordnung vom 1. 
Juni d. J. hiermit eine Verwarnung zu ertheilen. Miünfter, den 
17. September. Der Regierungs- Bice-Präſident v. Mauderode“ 

— Aheiniſche Zeitungen halten küczlich eine Aeußerung 
mitgetheilt, welche Se. Maleſtät ver König bei feiner neulichen 
Anweſenheit in Geldern ouf dem Bahuhofe in Crefeld gegen 
den dortigen Oberbürgermeiſter in Beziehung auf die bever⸗ 
ſtehenden Wahlen und namentlich üder den Profeſſor v. Sybel 
gethan haben ſoll e. Die Crefelder Zeitung“ berichtet darüber 
aus einer „noch befferen Quelle“ als vie üerigen Blätter Fol⸗ 
gendes: Als der Herr Oderbürgzermeiſter die Fraze des Kö⸗ 
nigs: „Wird man hier v. Sydel wieder wählen?“ dahin be⸗ 
antwortete, daß er der Wahrheit gemäß nicht verſchwelgen 
türfe, daß dies allerdings der Fall ſein werde, äußerte Se. 
Maſeſtät: „Einen Mann, der kaum wieder im Staate iſt 
und in ſolcher Weiſe ſich gegen den Kriegsminiſter benommen 
bat — hätte ich ſolches ahnen zönnen, ich würde ihn nie bes 
rufen haben. Sagen Sie das!“ Damit ſtieg der König ein, 
indem die Abfahrt erfolgen mußte. 

* Ja Bonn ſtacb plözlich am 19. der Profeſſor der 
Chirurgie Geh. Ober⸗Mediein.⸗Rath Wutzer. 

Stuttgart, 19. Sept. Das Befinden des ſchwer er⸗ 
krankten dreiundachtzigjährigen Königs von Wärttemberz hat 
ſich ſeit geſtern wieder bedeutend verſchlimmert. ö 

Fraakreicg. 


„Paris, 19. Sept. Das „Pays“ theilt mit, daß der 
Leipziger Schlacht. — * 
Italien. 


— Bor beiliufig einem Monate fühlte ſich der König 
nach der Mahlzeit plöslich unwehl und im königlichen Palaſte 
ſprach man allgemein von einer unbedeutenden Judigeſtion; 
in Wirklichkeit handelte es ſich aber, wie es ſich ſpäter her ⸗ 
aus ſtellte, um einen leichten Schlaganfall, der an einem jo 
vellblütigen Manne von nahe 44 Jagren, von immer mehr 
zunehmender Corpulenz und von einem auffallend kurzen 
Halſe, außerdem auch bei der hinlä glich bek innten Lebens⸗ 
weile Bıctor Emaauuel's durchaus nichts Auffallendes bietet, 
wenn auch die gınze Sache vorläufig noch ganz aut ablief. 
Die Gefahr liegt nur in der nä pſten Zukuaft und, in der 
Manier aller hieſigen Aerzte, beſonders bei ſolchen Fällen, 
nach der bedenklichen Metgode ihres Lehrers und Meiſtere, 
des Dr. Sangrado, dem Kranten ohne Maß und Zicl Blut 


zu entziehen. 
Nußlaud und Polen. 

* Warſchau, 21. Sept. Ja Bezug auf den vor⸗ 
geſtrigen Vorgang erſchien geſtern ziemlich ſpät eine Extta⸗ 
Beilage zum „Dzieumt“ folgenden Jnhalts: „Geſtern um 6 
Uhr Nachmittags fuhr General Berg vom Belvedere dem 
Schloſſe zu, und als er die Neue Welt paſſirte, fiel aus den 
vereinten Häuſern des Grafen Zamoyski ein Schuß aus ei» 
nem Handgewehr, es wurden mehrere orſiniſche Bomben ge» 
worfen, ſowie ein mit einer brennenden Mixtur und mit 
Bombenftäden gefülltes Gefäß, welches plagend durch den 
Paletot des Generals ſchlug, einen Koſaken von der Escorte, 
die Wagenpferde, ſowie 7 Pferde der escortirenden Koſaken 
verwundete. Die vereinten Häuſer, heißt es wörilich, wurden 
umringt, und nach Hmausführung ſämmtlicher Einwohner 
aus deuſelben, nach Verlauf von zwei Stunden vom Mili⸗ 
tair eingenommen, indem fie zur Wiilitairverwaltung über ge ⸗ 
gangen find.“ — Zur Erklärung dieſer autlichen Mitthei⸗ 
lung habe ich Folzendes zu bemerken Beim Aafanze des 
Aufſtandes machte der Militair⸗Houverneur von Warſchau, 
Baron Korff, bekannt, daß wenn von einem Haufe aus ge 
ſchoſſen werden würde, dieſes Haus zu demoliren ſei. Es 
war auch geſtern Artillerie aafgefayren, um das Bombarde⸗ 
ment vorzunehmen. Im Schloſſe aber eniſchied man ſich für 
Conſiscation und desyalb find die beiden Palais Zameyskis 
an die Militair-Verwaltung übergegangen. Geſchoſſen wurde 
nur aus dem großen Palais, gleichwohl ſind beide dem in 
der Verbannung lebenden Grafen Zamcysli gehörigen Häu⸗ 
fer confiscikt. Die ang führte Verorduung Korffs erwägut 
mit keinem Worte, daß vor dem Demoliren der Häuſer 
die Einwohner ihrer Sachen verlustig gehen ſollen, auch die 
Extrabeilage jagt einfach, daß, „nachdem die Einwohner aus dem 
Haaſe heraus geführt waren“, die Häuſer vom Militarr ein- 

nommen wurden. Der Sachverhalt indeß iſt folgender: 

jämmtliche in den Hänſern angeiroffene Perſonen, alt und 
jung, wurden in Haft gebalten, Abends wurden Frauen und 
Kinder zurückgelaſſen und ſämmtliche Männer, ein paar hun⸗ 
dert an der Zahl, nach der Cuadelle abgeführt. Möbel, Bil⸗ 
der, Bücher, Wäſche ꝛc. wurden auf die Straße geworfen und 
neben dem Koperallus Denkmal verbrannt, wo dia großen 
Aſchenhaufen noch jetzt liegen. Geſtera Nachmittag wurden 
die Frauen der beiden Häuſer und die ihrer Abweſenheit we⸗ 
gen aus denſelben zur Zeit der That nicht in Haft gekoame 
nen Männer benachrichligt, daß ſie aus ihren Wohnunzen zu 
schen hätten, da die Häufer nunmehr Caſernen feien. 200 
Saane aller Stände, vom Handwerker, deren viele die vierte 

lage bewohnten, bis zu den wohlhabenden Bewohnern der 


| 
| 


Beletage, ſahen fih mit einem Male ihrer Sachen verluſtig 
und obdachlos. Namentlich iſt das der Fall mit den Hand⸗ 
werkern, deren Arbeitszeug mit verbrannt iſt. Außer dieſen 


| materiellen Schäden iſt noch der Verluſt für Wiſſenſchaft und 


Kunſt, der hierbei ſtattfand, nicht gering zu veranſchlagen. 
Vier prachtvolle und reichhaltige Privatpibliotheken, worunter 
die des Profeſſors Kowalewski, find ein Raub der Flammen 
geworden. Auch einige ſchöge Bilderſaumlungen, 1 B. die 
dekannte des Dr. Noſendlum, ſiad vernichtet. Füͤrſt Lubo⸗ 
mirski, Graf Lubienski, genannter Dr. Roſenblum und noch 
viele andere hervorragende Männer ſitzen nun im Gefänug⸗ 
niß. — Geſtern war, aus Veranlaſſung des Namenstages 
des Thronfolgers, Empfang im Schloſſe und General Berg 
theilte es den Auweſenden mit, daß von nun an ein jedes 


Haus confiscirt werden ſolle, aus welchem ein Schuß fallen 


würde. — Ich muß noch hinzufügen, daß von den Läden im 
großen Palais nur eine Cigarrenhandlung und der Weinkeller 
der Handlung Krapecli ausgeräumt wurden, alle übrigen Lä⸗ 
den, ſo wie auch ein Theil des erſten Stockes, ſind unverſehrt 
geblieben. Man fing nämlich mit der Ausräumung in der 
oberſten Etage an und ehe man zum erſten Stocke kam, wurde 
befohlen, die Plünderung einzuſtellen. 

— Seit drei Tagen erſcheint, wie ſich die „Kreuzzeitung“ 
aus Warſchau ſchreiben läßt, keine revolutionaire Zeitung. 
Sie erklärt dies für eine folge der firengen Haus⸗Controle. 

Johannisburg, 19. Sept. (K. Z.) Wyacenta (unmit- 
telbar an der preußiich-poluifhen Grenze in Polen) wurde 
geſtern früh von den Ju ſurgenten verbrannt. Raſſen ſind auf 
preuziſches Gebiet geflüchtet; ſie führten drei Todte und fünf 
Verwundete mit ſich. 


Dauzig, den 22. September. 

„In der nächten Woche, wahrſcheinlich am Mittwoch 
Abend, wird eine Verſammlung der liberalen Wähler unſeres 
Wahlkreiſes ſtattfinden. 

* Das Abgeordnetenfeſt, welches für die bisherigen libe⸗ 
ralen Abgeordneten der Provinz Preußen in Könige ber 
Ende dieſes Monats ftattfinden ſollte, iſt mit Rückſicht au 
die nahe bevorſtehenden Wahlen verſchoben. 

Die Veleranen der preußiſchen Armee, welche am 16. 
October 1813 der Schlacht dei Möckern beigewohnt haben, 
werden aufgefordert, zur Empfangnagme eines Gnaden ⸗Ge⸗ 
ſcheuks ſich dis ſpäteſtens am 24. Sept. unter Vorlegung 


ihrer Beweis papiere im Königl. Landwehr⸗Bataillons-Burcaun 


hier zu melden. 2 

% In der geftern ſtattgebabten Sigung ves engeren Aus- 
ſchuſſes der Weſtpreußiſchen Friedeusge ellſchaft find an 
16 Stipendiaten im Ganzen 1175 Thaler vertheilt worden. 
Ferner wurde beſchloſſen, falls im Laufe ‚des gegenwärtigen 
Verwaltungs lahres die Zinſen des bisher noch nicht flüſſig 
gemachten Schnell'ſchen Legats von 2000 Thlr. eingehen 
ſollten, davon 100 Thlr. als Reiſe- Stipendium dem Maler 
P. aus Elbing zu deſſen weiterer küaſtleriſcher Ausbildung 
zu überweiſen. 

* Bei dem Entleeren der am Circus ſiationirt geweſenen Waſſer⸗ 
Küven fand man eine ſüberne Uhr, die von der Polizeibehörde in 
Verwahrſam genommen wurde — Ein dem Trunke ergebenes 
Frauenzimmer brach geſtern im trunkenen Zustande einen Arm und 
wurde nach dem Lazareth geſchafft. 

* Eine Schuhmacherfrau, 8 letzten Wochenmarkte Butter 


wu 


handelt, Polizei einſchreiten mußte. 

markt ſtatt. Der großen Aufopferung der betreffenden Com⸗ 
mifſton iſt es lediglich zu danken, Daß der dieslägtige Markt 
noch im Allgemeinen die Frequenz bot, welche man gewährte. 
Bei Abhaltung des vorlährigen Marktes, des zweiten üder⸗ 
yaupt, war man allgemein der Anſicht, daß ein dieslähriger 
nicht mehr Statt finden würde, und ſo prophezeit man es 
letzt für den nächſtfolgenden. Hoffen wir aber das Beſſere, im 
Jntereſſe der Sache; denn es iſt unleugbar, daß der jo proouc⸗ 
tiven Elbinger Gegend dieſer Markt eine große Wohlthat 
bietet und zu bedauern, daß die Betheiligung der Producenten 
im Abnehmen iſt. Die Preisforderung iſt oft ſehr hoch. You den 
in dieſem Jahre aufgeiriebenen circa 1000 Stuck Fetwieh 
aden die Königsberger Fleiſcher far gar nichts getauft, wei 

die Fleiſchpreiſe dort geriager wie in Dang und Gromperg 
ꝛc. find. Es find von dieſen 1000 Stück fetten Rindvieys 
kaum bie Hälfte verkauft und holte feine Waare 14, 15 Tolc., 
ſelbſt in einzelaen Fällen 16 Tylr. Jar 100 Pfund ausge⸗ 
ſchlachtet nach vereindarter Augentare. Geringe Waare, die bei 
den ſchlechten diesjährigen Weidenverhältniſſen weit mehr vertre⸗ 
ten war, ging zu 1012 Thlr. r 100 Pfund aus dem Markt, 
ledoch nur in beſchränktem Maze, wei die Forderungen zu 
hoch waren. Von Zuchtoieh wurden ca. 1100 Stück, im Ganzen 
alfo ca. 2100 Stuck Rindvieh, oder ca. 500 Stück weniger 
als im vorigen Jahre aufgetrieben, und davon die ohugefähre 
Hälfte verkauft. Niederungsvieh war natürlich hauptſächlich 
vertreten, ſonſt auch All auer, Holländer, Holſteiner, Sch wei⸗ 
zer, Engl. Shorthorn ꝛc. Racen, theils echt, tyeild in Kceu- 
zungen. Von Niederungsvieh wurde ſeloſt Einiges nach Dans 
nover gekauft. Tragende Niederungsſtärken holten bis 70 Tolr. 
zur Stück, Kühe 90 — 100 Ther. Bei den andern Rocen var 
riirten die Preife je nach Liebhabern für die einzelnen Stüde, 
— Einen ſehr ſchönen jungen Syocthora » Bullen, der allge» 
meine Aufmerlſamkeit erregte, kaufte Herr Oberamtmann 
Böhm, außer einigen prächtigen Exemplaren von Syortgora⸗ 
Küyen, zu civilen Preiſen. — Ausſchließlich nur ein 
Nindviehmarkt, waren doch 40 Stück Porkſhire⸗ Schweine 
hieſiger Züchtung und 300 Stück Feithammel zum 
Verkauf geſtellt. Erſtere find theilweiſe und zwei Eder 1— 
2 Jahre alt à 40, 30 Tolc., Säue gleichen Alters 25 — 
30 Tolr. je nach Qualität verkauft, und würde unſtreitig ein 
höherer Preis angelegt fein, wenn das Vieh nicht ſchou faſt 
ganz den Typus der Race verändert gehabt hätte. 

die 300 mäßıg fetten Hammel wurde 4% Thlr. peo Stück 
verlangt, was füt die Waare zu viel war. Sie blieben un⸗ 
verkauft. Früher iſt es gerne bemerkt worden, daß das 
Elbinger Publikam als Schaulaſtige den Vichwarktplag zahl 
reich beſuchten. Diesmal war das nicht der Fall. 

+ Thorn, 21. September. Der Frauenverein zur He⸗ 
bung der weiblichen Dienjtboten iſt, da das Vereins Statut 
die obrigteitliche Zujtimmung erhalten hat, nunmehr wortlich 
begründet und findet bei den Hausflauen eine erfreuliche Be⸗ 
theiligung. Nach dem Statut iſt der Zweck des Vereins: 
„treue und dauernd bewährte Dieafte weiolicher Dieanvoten 
zu belohnen“. Mitglied des Vereins ift Jeder, der ſich ver 
pflichtet, einen Jahresbeitrag von 10 Sge. — eder mehr — 
in viertellährigen Raten zur Vereins » Kaufe zu zahlen, und 
hat dafür das Recht, dem Vorſtande weibliche Dienſtboten 
zur Belohnung vorzuſchlagen. Die Angelegenheiten des Ber 
eins verwaltet ein Vorstand von 12 Witzlievern, dem 3 
Schriftführer, 1 Rendant und 1 Bote zur Seite ſtehen. Die 
Ertheilung von Belohnungen erfolgt nur einmal lähclich, und 


x 


Dr ee 


N 
Vet zäh net: er DE 


; * — 
* Elbing, 21. September. Heute fand hier der Vieh⸗ 


ö 
ö 
} 
. 
1 
* 


Bo N 


zwar am erſten Mittwoch im April. — Zwei neue ſiscaliſche 
Gebäude erhält unſere Stadt in nächſter Zeit. Das eine baut 
der Militair⸗Fiscus, nämlich ein neues Laboratorium für die 
Garniſon; das andere der Juſtiz⸗Fiscus, nämlich das feit 
nahezu zwei Decennien als ein dringendes Bedürfniß aner⸗ 
kannte Gerichtsgefängnißgebäude mit Schwurgerichtsſaal ꝛc. 
Die Vorbereitungen zum Bau ſollen eheſtens erfolgen. — 
Geſtern fand bie Einweihung eines neuen kathol. Kirchengebäudes 
zu Wielka-Lomka in unſerem Kreiſe unter großer Feierlichkeit 
und zahlreicher Betheiligung ſtatt. Die neue Kirche iſt auf 
Koſten der Familie Dzialowski gebaut, deren männliches 
Haupt nebſt ſeinem Sohne in voriger Woche in der Polen ⸗ 
ſache gefänglich eingezogen iſt. : 

Man theilt uns von der ruſſiſchen Grenze mit, daß 
auf dem Bahnhofe Wirballen geſtern die Nachricht verbreitet 
war, es ſei eine Depeſche eingetroffen, nach welcher Se. Maj. 
der König dort morgen auf einer Reiſe nach St. Petersburg 
eintreffen würde. (7) In Berlin wußte man hiervon heute nichts. 


Handels-Beitung. 


Körfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 6 Min. 
Angekommen — Danzig 3 Uhr 20 Min. 
etzt. Cr. 
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üböl do. 
Staatsſchuldſcheine 903 | 30% 
44% ber. Anleihe 19:% 014 Ruſſ. Banknoten 
5% öger. Pr.⸗Anl. 106 06 [Wechſelc. London. 6. 20 — 
Hamburg, 21. September. Getreidemaikt. Weizen 
loco und ab Auswärts flau. — Roggen loco 1—2 Thlr. 
niedriger, ab Oſtſee ruhig. Forderungen underändert. — 
Oel ue October 27, r Mai 26%. — Kaffee fiille und 
unverandert. — Zint ohne Umfag. = 
5 Amſtervam, 21. September. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
u Weizen ſtille und unverändert. — Roggen, Ter⸗ 
Novent 2 höher, ſonſt unverändert und ſtille. — Raps 
Rendo — Küb öl November 39%, April 39%. 
icht. End h 21. September. Getretocmartt (Schluß be. 
richt.) Engliſcher Weizen langſam, zwei bis drei Schilliage, 
fremder Weizen beſchtänkt, einen bis zwei Schillinge, Malz⸗ 
gerſte einen bis zwei Schillinge, Mahlgerſte einen halben bie 
einen Schilling, Hafer einen halben Schilling niedriger. 
Mehl matt, etwas niedriger. — Regen. 
„ Lenden, 21. September. Silber 61% — 61%. Tür⸗ 
kiſche Eonfols 54%. Conſols 83 . 1% Spanier 48%: 
Dieritaner 46%. 5 % Ruten 93%. Neue Auſſen 93%. 
Sardinier 88%. f 
e Baumwolle: 15,000 Bal⸗ 
. Preije er. 1 7881 
2 Na September. 3 Rente 68, 35. Italieniſche 
5% Rente 73, 50. Italieniſche neueſte Anleihe 73, 90. 3% 
Spanier —. 1% Spanier —. eſterreichiſche Staats⸗ 
Eſendahn⸗ Actien 422, 50. Credit mob.⸗Actien 1206, 25. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 572, 50. 


Danzig, den 22. Septbr. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hell und fein ho . 
— 139/46 K nach Qualit 
— 714172 73% S ordir 
— 128/318 von 60-65 Au 
Nog en 124,5—1 
Erbſen von 48—50 Zu 
— kleine 110 112—114f v. 39/0 42 u, große 1158 


Ha fer friſcher 23 — 25 . 
Spiritus ohne Handel. n 
Getreidebörſe. Wetter: trübe. Wind: Weſt. Weizen 
nur mühſam in kleinen Quantitäten abzuſetzen, die Stimmung 
dafür bleibt flau und luſtlos. 45 Laſt wurden heute gehan⸗ 
delt und konnten Verkäufer es nicht firenge mit dem Preis- 
Verhältniß nehmen. Bezahlt iſt für 1294 vellfarbig 400, 
1328 bunt 2 410, 133/48 hochbunt T 425, 134,5, 1308 
fem hochbunt g 435. Alles r 85. — Rog zen gut zu 
laſſen, alt 118/98 257 U, 120/18 260, friſch 122/38 
JE. 216, 124/58 „ 279, 1278 2.282, 1 285. Alles Jar 
1258, Umſatz 150 Laß. — 1164 große Gerſte 2 270.— 
Spiritus ohne Geſchäft. 
Königsberg, 21. Sept. (K. 5. B.) Wind: SW. + 14. 

er den unverändert flau, hochbunter 123—129—130 4 60— 
66 = ber, bunter 130 f 67 4%, totber 197 — 129 64— 
u bez. — Roggen matter, loco 118—122—1278 43% 
ie 549 Ga bez., Termine ohne Kaufluſt, 1208 Jar Sep 

uber und September October 45 Yu Br, 44 % Gb., 
Mar der Brübiahe 45 Gm Br, 44 Yu Or., 1208 Der 
1 ai. Juni 44 Yu Br., 43 Yu Gd. — Gerſte feſt, große 
05 — 1118 3741 , Meine 102 — 109 8 38-39 Im 
bel. — Hafer matt, loco ur 50 8 23 — 24 „ bez., 508 
zur Frühjahr 25 &. Br., 23% n Gd. — Erbſea ſebr 
fülle, weite Koch 57 u bel. — Widen 35 — 45 Fe. Br., 
43 Fe bez. — Leinſaat behauptet, fein 111—115 6 84-95 
dez, mittel 104—1128 50 — 80 u Be. — Winter 
tips 105 — 109 % Br. — Timotheum 4 — 6½ . ar 
GR. Br. — Yeindl 15% . ar . Br. — Rüböl 12 ¾ 
N. Pr . Br. — Leinkuchen 60—63 „% Yer (. Br. — 


Danziger Privatbk. — 
Oſtpr. Pfandbriefe 885 88 
Oeſtr. Credit⸗Actien 8 
Nationale 


Berliner _Fondsbörse vom 21. Sept, TIER Prenfifche Fonds. 95 9 Wechſel⸗ Cours vom 10. Sept. 
Giſenbahn⸗Act Dea, Friedr.⸗Wig. 4 64% bz = N 71 Amfierdam Kurz 3 112 5 
e tenen. Oberſchl. Litt.A. u. G. 10 0160“ b Feiwillige Anl. 975 bz bs, 4 1 
Tirtechet pro 1802 815 5 10104144 6 Staatsanl. 1859 3 98% 4 1 Mon. 3 141% bz 
Lagen üer — 4 33,0% 8 TnenerArStantet. | „ f tl bi [Saiten 890 e — da He 
erh. L N 1570 et bz une a — + ; Bi 2 el 3 ns ländiſche Fonds. vondon 3 Mon. 2 418 Son 
Bergisch Märk. A. | 6% 4 100% dz ä 10% 3 do. 1850 Deere. Pietal. 5 | 69; 8 Paris 2 Mon. 89850 
erün-Anhalt 81 4 155 bz Ahein-Nahebahn — 127 bz do. 185304 do. Nat.⸗Anl. ) 741 bz u B sien Oeſter. W. 8 T. 5 83 13 
Berlin- mbur 64 4 1235 8 br ⸗Eref.⸗K.-Glabb. 44 33 99% b Staals⸗Schulde Nenefte Oeſt. Anl.? | 90 et 0 - bz do. do. 2 M. 8 0 
Berlin. Fotad Mads 14 4 197 bz Ruff Eifenbahnen 5. 5 30 8 Sagte N. Sun 331126 Oeſterr. * - 2 Se re Ben: 4 99% 2 
e, e e nen ein ee, eee; e ee ee „1 SEO, 
ls 2 2 * N 3 . u 5 >> 9 05 2 2 1 
See LTE een f t , 30 @ eee ae. 1 f Mm 
u. Weid 233: 182—82 bf u ® u. N. Pfbbr. do. de. 58% b do. Mom. 2 | 
KejelDperp. (lh 172 4 85 2 2 Dank. unt Induſrte⸗Paptert. gr ke nen 1:1101% bz be. do. 8 77 in Warschau 8 Tage 10 11 
— Stamm- Pi 44 927 B Dioldendt pre . Oſtpreuß. Pfdbr. 38 o. do. 1862 4 nit bz Bremen 8 Tage % 20 — 
Subenigenperpen | 9 4 5 been. Bamtr Yunbeite| Gy 428 8 de * ; wu f 500 Fl 01 0 Gold- und Paptergeld- 
“Dalberfabı 8, 1 2975 2 ban. . en f 18 2 : 7e. L. B. 20 f 22 @ J. Ster 507%, Cone er 519 h 
Magdeburg. Leickadt ni 4 2973 et bz u 8 [Pom. R. Privatbank 54 4 97 bz u G do. , et ) N. 9 bz Sovege. 6.244 
Ma 5 x eipzig 17 4 u Danzi 8 0 euſche 5 bfdbr. u. in S. 2 90 bz u G -ohne R. 463 —— 9. 6 bj 
Matutin 13 1/2414 | 67% bz Sang berg 54 1 ef 9 2 neue 31 auh. E. 500 51(— N) 23 re 92 e 
Mecklenburger bafen 77/4 1294 ö oſen 4971 0 de. do amb. St. Pr.⸗A || — — bol B A B Silber 20 25 6 
Mende, : . rn tagbebung le Zaleſge el, 4e - de e 8.10 b 
Rubens e Be - 5 3 a aan. „Ant 0 5 41015 bz u G 1 . — eg x 12 1 104 >; 65 e 
on 1 e ee mer 6 „ 4 . o. 
Bi  Bweigbapnyan 4 ® ; De erreich 8 4 88.08 bo. nene Sah. 10 Tol.“ 10 


2 t feinen weiß, 
ab Bahn bez., bunt. poln. 57% —59 do., feinen weiß. 
poln. 61 g. do., neuen WR ren 204 A do. 
Roggen Jar 2000 
— 3 do. 41½ —42½ 
eine Ladung neuer 41% . bez., Sept. 38-38 ¼ & bez. 
u. Gd., 39 &. Br., Sept.⸗Oet. bo. Det. Nov. 80, Nov.⸗ 
Dec. 38½ — 39 ½ Rg. bez, Br. u. Gd., Frühlahr 39 ½ — 40 
Ag. bez. u. Br., 39% As Gd., Mai⸗Juni 40 —40 % Ag 


bez. 

& große 52 — 38“ *, do. 
Oct. do., Oct.⸗Nov. 23 
do., Frühlahr 23—23 ½ 
bez., Juni - Juli 23% Ag bez. — Erbſen Mr 25 Schef⸗ 
fel Kochwaare 44 — 48 
22508 ab Bahn bez. — Winterraps 88 — 90 A — 


N bez., Septbr. 12% 3% 
Ag bez. u. Br., 12% N. 
bez. u. Br., 12% Ag Gd., Nov. Dec. 2. — ½% &. 
bez, 12% ½ Br., 12% . Gd., Dec. » Jan. 12% N. 
Go., April» Mat 12½ — m . bez., 
Lein dl Yar 100 Pfund ohne Faß loco 154%, % — Spi⸗ 
titus ur 8000 % loco ohne Faß 15% —½ 
eine abgelaufene Anmeldung 15 & bez., Sept. 15 — 15 ½ 
— % Ag bez. u. 
Nov. 141 — 4 - Ag bez, Be. u. Go., Nov. - Dec. 14% 
— 7 

14% * bez., April⸗Mai 15% — ½ — Ya & bez. u. Br., 


Rübkuchen 58 . er C. Br. — Spiritus. Den 19. 
loco gemacht 15% . ohne Faß; den 21. loco Verkäufer 
15% , Käufer 15 . ohne Faß; loco Verkäufer 16% 
, Käufer 15% Re incl. Faß; ur September Verkäufer 
15% Re, Käufer 15 Ag ohne Faß; gar September Ver⸗ 
käufer 16% Ag Käufer 15 dũ . incl. Faß; Jar October 
Verkäufer 16% Rg incl, Faß; e Frühiah: Verkäufer 16% 
M, Käufer 16 RG incl. Faß 9% 8000 pCt. Trolles. 

Bromberg, 21. September. Wind: Kühler Süd ⸗ 
Weſt. Witterung: bewölkter Himmel. Morgens 9° Wärme 
Mittags 13° Wärme. 
Weizen 125 — 1288 holl. (81 8 25 Mm bis 838 24 4 Zollg.) 
48 — 52 &., 128 — 130 8 52 — 54 ., 130 —134 N 54 
—58 &. Blau- u. ſchwarzſpitz. Weizen 3-5 & billiger. — 
Roggen 120 — 125 f (78 f 17 K bis 81 4 25 MM) 32 
—35 — Gerſte, große 30 — 32 Rg, kleine 24 — 26 
* — Hafer 27 % pr Scheffel. — Futtererbſen 
30 — 34 Ag — Kocherbſen 34 —36 . — Winterrüb⸗ 
fen 83 — 85 . — Winterraps 85 — 87 * — Spiri- 
tus 16 &. e 8000 pt. — Kartoffeln 97 Scheffel 
15 — 17 % — Butter beſter Qualität 8 Gm dur Pfund. 
— Eier 7 Schock 18 u a 

Poſen, 21. September. Roggen flau, Mr September 


33% Br., % Gd., Sept.⸗ Oct. (Herbſt) 33% Br., % G., 


Oct.⸗Novbr. 33% bez., ½ Br., ½ Gd., Nov.» Dec. 33% 
Br, „ Gd., Dec.-Jan. 34 Br., 33% Gd., Früblahr 35% 
Br., 35 Gd. — Spiritus flau, gel. 18 000 Qrxt., mit 
Faß Par Sept. 11% bez., Oct. 14 5 bez. u. Gd., ½ Br., 
Nov. 14 Br., 13% Gd., Dec. 13% bez., Jan. 14 Gd. u. 
Br., Febr. 14% Br., 14 Gd. 

Stettin, 21. September. (Oſtſ. Big.) An der Börſe. 
Weizen raſch weichend, loco 85 f gelber 55 — 57 3 
bez., 83/85 gelber Sept. Oct. 57%, 57 Ag bez. u. Br., 
Oct.⸗Nov. 57 56 ½ 3e bez. u. Gd., Frühlahr 60, 59%, 
59, 68% Ag bez., 59 * Br. — Roggen weichend , er 
2000 8 loco 37 — 40 & bez., Sept.» Oct. 37 — 36 ½ Re 
bez. u. Br., Oct.» Nov. 36 % bez., Nov.⸗Dec. 36% . 
Br., Dec. Jan. 37 . bez., Jan. ⸗ Febr. 37 ½ & bez. u. 
Br., Frühlahr 39 ½, 38 ½, / &. bez. — Gerſte und Ha⸗ 
fer ohne Unſag. — Erbſen kleine Koch- loco 42 dez. 
— Rüböl wiichend, loco 12 . Br., Sept.⸗Oct. 11½ Ag 
bel. u. Br., Oct. Nov. 11% g. Br., April⸗ Mai 12 N 
Br. — Spiritus niedriger, loco ohne Faß 15% Rg. bez., 
mit Faß und kurze Lieferung 15 ½ . ben., Sept. 15% . 
bez., Septbr.- Oectbr. 15 ½, 15 &. bez. u. Br., Octor. 
Novbr. 14% Ag ber, Nov. Dec. 14% . bez., Frühlahr 
14% — „ Rg bez. u. Gd. — Hering, Schott. crewa 
und fullbrand loco, Sept. und October 8% Ag tr. bel. — 
Actien. Germania 104 bez., Neue Dampfer Compagnie 


100% Br. 


Berlin, 21. September. Weizen dr 25 Scheffel 
& nach Qualität, erquifit weiß. ſchleſiſch 64 


Pfund loco neuer 41% Rg ab Kahn 
M ab Bahn bez. alter 80/824 38 % 
. ab Boden und Kahn bez., ſchwimmend im Conal 


und Gd., 40% Be. — Gerſte Me 1750 4 
38 I teine do. — Hafer Jar 1200 8 
23 — 24% . nad Qualität, Sept. 23 nominell, Sept.» 

Br., 22% Ag bez, Nov.⸗Dec. 

bez., Mat» Juni 23½ — ½ Ag 
N., Futterwaare 45% Ag Year 
Winterrübſen 87—89 , 90 N. d 1800 fl frei 
Mühle bez. — Rüb öl ger 100 Pfund ohne Faß loco 12% 
bez. ’ Sept. id Oct. 12 I; Ys 
Go., Det.»-Nov. 12% — % &. 


bez., Br. u. Gd. — 
Ng. bez., 
Go., 15% M. Br., Sept.⸗Oet. do., Oct.» 
bez, Br. u. Od., Dez. Jan. do., Jan,» Febr. 


15% Ag God., Mai- Juni 15½ — % & bez. — Mehl. 


Wir noliren: Weizeumehl Nr. O0. 4½ —4½ ., Nr. 0 
und 1. 4½ — 4 


— Roggeamebl Nr. 0. 3 —3 i 
Ag. Nr. O. und 1. 7 — 2½ W Ne ER, — » 
Gifens Bericht, 

Berlin, 19. September. (B. - u. 9.8.) Roheiſen nahm 


die Aufmerſamkeit gräßtentheils in Anſpruch, da ſich die 
Preisſteigerung in 0 


lasgow als ſolide bewährte. Die letzten 
Märkte waren durchzäazig ſehr feſt und ſchließen Warrants 
57/4% Caſſo. Der unter den ſchottiſchen Minen⸗ Arbeitern 
beſtehende Strike nahm erhebliche Dimenfionen an; die Ver⸗ 
ſHiffungen und der Begehr für Schottland blieben bedeutend, 
Einige Werke find derart mit Ordres überfüllt, daß fte fer⸗ 
nere Aufträge vorläufig nicht annehmen köugen. Sämmtliche 
Wilzwerke haben ihre Preiſe für fabrieirtes Eiſen um circa 


108 9 Ton erhöht. Der hieſige Markt war in guter Stim⸗ 
mund Schottische gute Brände 49% — 52 , Schleſiſches 
Coals⸗Robeiſen loco Ofen 39 % ur . — Stab⸗ 
eiſen gewalzt 3% — 4 ., geſchmiedet 4% — 5 &, Staf⸗ 
fordſhire 5 Ag dur (M. — Alte Eiſenbahnſchienen, zum 
Berwalzen 1½ , zu Bauzwecken 2½ — 3 ½ Ag dar C. 
— Für Zink lieh zwar der Begehr etwas nach, doch hatte 
dies auf die Preiſe wenig Einfluß, da die Vorräthe fort⸗ 
dauernd äußerſt gering find. Notirungen: Ab Breslau W. 
H. Marke 5 Re 20 Su, gewöhnliche Marken 5 N. 17 
Ge. Hur Ch. Kaſſa in Poſten von 500 65. — Blei erhielt 
ſich in reger Frage, im Detail 7 Ag, in Partien 6% Ne, 
Spaniſches Rein u. Co. 8 Ag Par Gi, in Partien käuflich. 
— Zinn ruhig, die Forderungen blieben für Banca. 43 Mg, 
für Engliſches Lammzinn 40 g. R. — Kupfer war 
ziemlich belebt und wurden größtentheils von Conſumenten 
mebrere Partien engliſches, ſchwediſches ꝛc. zu unveränderten 
Preiſen aus dem Markt genommen. Der Artikel ſcheint einer 
entſchiedenen Beſſerung entgegen zu gehen. Auch wurden von Bre⸗ 
men und Hamburg ca. 6000 6. lake ſuperior Kapfer nach 
Newyork zurück verſchifft. Ruſſiſches Paſchkow Kupfer blieb 
mehrſeitig geſucht, da davon feit einiger Zeit faſt nichts an 
den Markt kam. Notirungen: Paſchkow vorkommend 41 
Demidoff 36 Ag, Advidaberg 34 ., Mans felder rafft ⸗ 
nirt 34 ., Burra-Burra 33% , Engliſche und in⸗ 
ländiſche Marken 32 —32 ½ S. Yar C., im Detail durch 
ſchnittlich 1 t r C. höher. — Kohlen, engliſche, un⸗ 
verändert im Preiſe. Frachten von Hamburg bleiben hoch, 
da nur wenig Kähne zu haben find. Stückkohlen 24 &, 
Grubenkohlen 21 Ag, Nußkohlen 19 — 20 . dec Laſt in 
Ladungen. — Holztohlen 20 . Yar Tonne in Ladungen 
käuflich. — Eagliſcher Schmelz ⸗Coaks 18 &. der Laſt ge⸗ 
fordert. 
Schiysliſten. 
Neufahrwaſſer, den 21. September 1863. 
Angekommen: E. Eaokſen, Ellida, Stavanger; T. A. 
Theiſen, tvende Broedre, Farſund; beide mit Heringen. — 
H. Wolter, Maria, Kolding; P. C. Durow, Gealleman, 
Stralſund; A. W. Möller, Neroe, Nexoe; L. Schmidt, 
Brandſoe, Copenhagen; L. Jonker, Martha Johanna, Copen⸗ 
hagen; E. Raid, Pauline, London; P. Quiq dero, Thoeode⸗ 
bert, Habre; W. Robinſon, Middlesbro (S D.), Roſtock; 
Lavell, Shildrake (S D.), Petersburg; ſämatlich mit Ballaſt. 
Woldinga, Bigılantıa, New.aftie, Güter. — G. Scarlott, 
United Service (SD.), Petersburg, leer. — C. Rundbart, 
Cromwell, 5 alt Elfen. — W. Niemann, Pcibislaw, 
alz. 


ER Den 22. September. Wind: SSW. 
Angelommen: A. Ulrichſen, Mercurius, Havre; C. 
Peterſen, aedres Minde, Marſtall; L. Anderſſon, Inge⸗ 
borg, Marſtall; ſämmtlich mit Ballaſt. — C. Benzin, Bertha, 
Stettin, Cement. 

Geſegelt: A. Jnell, Ellida; R. Rasmuſſen, Alm r; 
beide nach Norwegen; J. Holzerland, Mineroa; J. Buſch, 
Wilhelm; beide nach Bremen; ſämmtlich mit Getreide. — W. 
Pagels, Maria, Lübeck, Holz. 

Ankommend: 3 Schiffe. 

Thorn, den 21. Sept. Waſſerſtand: — 1 Fuß 8 Zoll. 
Stromab: L. Schfl. 
Peter Schulz, Jankel Gurmann, Pultusk, Dig, 27— 8}. 
Michael Zaps, J. Fogel, Plock, do., L. H. Gold⸗ 
ſchmidt S., 25 — Rg. 
Gottfried Dahl, Joel Taubwurzel, Pultusk, do., 
ieſelben, 21 24 W). 


i i 
Samuel Rodemann, CThaskel Goldmann 7 
25 — do. 


do., C. G. Steffens, 
Joh. Neumann, J. e 20 aft W. ; 
28 Schfl. W., 2230 Rz. 
Carl Adam, M. Garfinkel, Wys zogrod, do., & a 
, G. Steffens u. S., 30 — Bj. 
Wilh. Thieme, A. J. Weizmann, do., do., Dieſ., 24 — do. 
Ecnſt Voigt, F. Lichtenſtein, — — — 22 8 Rg. 
J. Spinner, S. Taub, — — — 23 — Wz. 
Friedr. Krüger, F. Feiedmann, Suchidole, do., 
C 2441 do. 
25 26 Rg. 
21 25 do. 
26 15 W;. 


G. Steffens u. S., 
Chr. Berlin, 
do., Dieſelben, 
— — 2533 do. 
Thomas Mianowicz, J. Grubmann u. Brum⸗ 
31 4 3064 | 126 SW. flau, bew. Fimm edu. 
14 * flau, dew. Himm el. 


Derſelbe, do., do., Dieſelben, 
C. Wilh. Abraham, Bernh. Coha, do., do., Dieſ., 
3 L. 17 Schfl. Wz., 
Ephr. Poſenau, Derſelbe, do., 
Carl Poſenau, — ze 
berg, Plock, do., Dieſelben, 28 — Rg. 
Summa: 233 Lſt. 38 Schfl. Wz., 144 vſt. 29 Schfl. Ra. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 

— —' ͤ1—P—— 
Meteorologiſche Beobachtungen. 

02 Varomt. | erm. im 

Stand in Wind und Wetter. 
5 J Se een 
2 3 0,64 
22 8 327,97 
329,17 11,7 


„mäßig, 
Verloren. 
Heute Mittag iſt auf dem Wege von Neugarten bis zum 
Olivaer Thor ein gerichtliches Erkenntniß und ein Depoſital⸗ 
Schein über ein Teſtament verloren. Finder wird gebeten, viele 


Papiere bei Herrn Weiß, Olivaer⸗Thor No. 7, gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben. ’ 


12 


ie beute 6% Uhr früh erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einer ger 
ſunden Tochter, zeige Verwandten und Freun ⸗ 
den ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. 
Mewe, den 21. September 1863 
[5225] E. S. Bieber. 
SE a a 
Geitern Abend wurde meine liebe Frau 
Julie geb. Kumm von einem geſunden 
Anaben alüdlich entbunden, weiches ich 
meinen Freunden und Bekannten, ſtalt be⸗ 
ſonderer Meldung hierdurch milden f 
Danzig, den 22. September 1863. 
5252 Carl Gronau. 
TTT 


Nachruf! 

e e area 

M. in Ber as Leben des Goldarbeiters 
r. M. in Feren Rudolph Biſetzkl. 

Der unterzeichnete Verein betrauert in dem 
Verſtorbenen nicht nur das älteſte Mitglied, 
ſondern auch den treueſten Freund, deſſen Herz 
immer warm ſchlug für die Intereſſen und das 
Gedeihen deſſelben, und der mit ſeltener Auf⸗ 
opferung für denſelben gewirkt hat: Sein Wirken, 
von ſeinen Freunden erkannt, ſichert ihm ein 
ehrendes Andenken. 5228 

Danzig, den 21. September 1853, 

Die Mitglieder des Geſellenvereins. 


— dem Concurſe über das Vermögen der 
Kaufleute Gebrüder Max und Benjamin 
Muller (Firma Gebrüder Müller => 
werden alle diejenigen, welche an die Miſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die ſelben 
mögen bereits rechtsbängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vortrecht, bis zum 17. 
October er. einſchließlich bei uns ſcriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prufung der ſämmtilichen innerhalb der ne 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Berwaltungsperſonals auf 


den 21. October e., 


Um den Wünſchen meiner geehrten Geſchaͤfts⸗ 
freunde entgegen zu kommen, habe ich 


Markt No. 7, 


Langen 


15216] 


Bert, Auerbach's 


Preis eleg. geh. 123 Br. 


— — — 


‘ 


Behördlich approbirt. 


Vormittags 11 Uhr 
vor dem Commillar Herrn Kreis⸗Richter Knoch 
im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichte: 
gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieses 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfak ren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchrif lich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. t 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ‚feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hi ſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgel⸗den worden, nicht anſechten. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft le werden die Rechtsanwälte v. Duis⸗ 
a! henkel und Echtermeyer bier 
zu Sachwaltern a zur 
Marienburg, ven 17. September 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung. 5194 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt zu haben: 


Berth. Auerbach's 
Volkskalender 


f 
HaB@es-Ho 
Mit Bildern nach Originalzeichnungen von 
Wanl Thumann. Mit Beiträgen von Mor. 
Hartmann, Edmund Hofer, Aut. Nlen⸗ 
dorf, Berth. Sigismund, Ed. Uhlenhuth, 
Ludw. alesrode und Max Marta 
v. Weber. Preis eleg. geh. 123 Yu 15250] 


Leon Saunier, 
Buchpaudlung f. deutſche n. ans län. Titerafur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 
Beim Beginne des neuen Quartals erlaubt 


ſich der Unterzeichnete zur prompten Be⸗ 
ſorgung aller im In⸗ u. Auslande erſcheinenden 


Zeitſchriften, Journale u. Blätter, 
owie 
Muſter⸗ und Modenzeitungen 


ergebenſt zu empfehlen, mit dem Bemeilen, 
daß der 8 


Kladderadatſch 


den geehrten Abonnenten jeden Sonntag in den 
Mirtagsſtunden zugeſendet wird, ohne Preie⸗ 
1. 6 in 19234] 
L. G. Homann in Danzig, 
Kunſt. und Buchhandlung, Jopengaſſe 19. 


Musikalien-Leih-Anstalt 


F. A. Weber 


Buch-,Kunst-u. Musikalien-Han ung, 


npfiehlt sich a0 ae 185 
empfie zu ahlreichem Abonnemem. 
vVollstündi x 
ae neuer 
Mit dem 1. Octobe ; f 
Quartal des r beginnt ein neues 
& reden Anzeigers. 
e geehrten auswärtigen 
(beten, ihre Beſtellung rech gel die nen 
Woftantkalk mit 6 . 6 zu machen. 
Inſerate werden die Spaltzeile mit 1 Sgr. 
berech net. : x 


51 
J. Rautenberg in Oulkrede 


. I} * 

athenower Conſervations⸗Brillen für weite 
gi kurzſichtige Augen, auch gegen Dlene 

dendes Licht ꝛc., Lorgnetten, Pince⸗nez, Leſe⸗ 

läfer, Loupen, 75 ac. empf. billigſt 

Lale W. Krone, Opticus, Holzmarkt 21, 


* 


tet durch 

A. T. E. Vogel, Apotheker und Chemiker, 
[4882| Berlin, Fohannistifch 1. 
eee. 


vis-à-vis der Börſe, parterre, ein zweites Comp⸗ 
toir etablirt und empfehle daſſelbe von heute, dem 22. 
September c., ab zur geneigten Benutzung. 


Herrmann Müller. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Danzig bei E. Doubberck, 


Volkskalender für 1864. 
Originalzeichnungen von 
Mit Beiträgen von Mor. Hartmann, Ed⸗ 
mund Höfer 
Sigismund, Ed. Uhlenhuth, Lud w. Wal 


Restitutor. 


einiger 
Geſundheits . Krãutertrank, 
allein erfunden und bereitet vom 
Apotheker und Chemiker A. T. 


Aus den beſten und kräftigſten Kräuterſtoffen extrahirt, durch einen reinen und unver⸗ 
fälſchten Wein zuſommengeſetzt, verdient der Restitutor bei 

ämorrhoidalleiven, Mageuſchwäche, Verſchleimung, 

tionen, Störungen und Unregelmäßlgkeiten in den Functkonen der 

1 gane des Uuterleibes, fo wie namentlich auch zur Reinigung des Blutes u. |. w. 

als vorzügliches diätetiſches Mittel im hohen Grade empfohlen 

vor allen andern Kräutergetränten (Liqueuren ꝛc.) durch ſeinen hohen Wohlgeſchmack 

und feine durchaus nicht aufregende Wirkung noch ganz beſonders aus. 


erlin. 2 
In Danzig befindet ſich die alleinige Niederlage bei 
ert Neumann, Landen martt No. 36. 


3 Commissions-Niederlagen werden unter günstigen Bedingungen überall errich- 


Mit Bildern nach 
Paul Thumann. 


Ant. Niendorf, Bertb. 
ax Maria v. Weber. 
15236] 


esrode und M 


Gesetzlich deponirt. 


E. Vogel in Berlin. 


Verſtopfung, Conge⸗ 


rs 


zu werden und zeichnet ſich 


Dr. Heß, praktiſcher Chemiker. 
Herrn 


Großherzogl. Sächſ. Lehranſtalt für Landwirthe 
an der Univerſität Jena. 


Die Vorleſungen für das Winterhalbjahr 1863/64 beginnen 


den 26. October 


Auskunft ertheilt 
4397 


in Garnſee die Agentur nied 
bach daſelbſt übertragen iſt. 
Danzig, den 18. September 1863, 


Biber & Henkler. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle 
ich mich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 


anträgen, ſowohl für Feuer- als Lebens⸗Ver⸗ 


ſicherung, und bin zu jever weiteren Auskunft 
gerne bereit. . 
ee, den 21. September 1863. 


Garn 
. Willerbach, 


Apotheker I. Kl. 
. Lübecker 
0 090 Thlr.-Prämien-Anleihe. 
ung 1. October cr. Hauptgewinn 10,000 Thlr. 

Stadt Mailand 

12 Thlr.-Prämien-Anleihe. 
Ziehung 1. October er. Hauptgewinn 1000 Frs. 

Köngl. Schwedische 

0 Thir.-Prämien-Anleihe. 


Ziehung 1,Novbr, er. gewinn 20,000 Thlr. 
Sagte üg aden ef 000 Wes 


Borowski & Rosenstein, 
Wollwebergaſſe No. 16, 


[5173] 


g! 
Bie 


[4530] 
H e h en die ebene d. 
achen, daß i n 
bisher unter der Firma: ß ich heute die 


rg 
Theodor Foss 
(früher Sprunck), 

3. Damm No. 10, 
geführte Liqueur⸗Fabrit und Deitillstion 
ire 

ndem i itte, das dem Geſchäft 
bisber geſchenkte Wohlwollen a 1 
mich übertragen zu wollen, verſpreche ich, 
das Vertrauen des mich beehrenden Bub: 
likums durch gute Waare, ſo wie reelle 
und freundliche Bedienung zu rechtfertigen. 

Danzig, den 15. September 1863. 


Carl Gronau, 
5153) 3. Damm No. 10, 


Die auch jetzt in Hamburg prämiirte 
Lairitz'ſch 


e 
Waldwollwatte, 
bb mar len su fh e . it von 3 


Jautzen, 
5219] Vorſt. Guben 34, Bade⸗Anſtalt. 
Mlafter guter rockener Torf, a 
bigen Partien täglich abzuholen dei Steck mann 
in Jellen. 15229 


wir „ 
ergeleg a 
ſelbe nunmehr dem Herrn Apotheker H. Willer⸗ | [52 0 


1863. 


die Direction. 
Dr. E. Stoeckhardt. 


aumw. und wollene Unterkleider, geſtridte 
ümpf ſtoffio 


Otto Netzla ff. 


Deſtes Petroleum, 


um billigſten Preiſe, empfieblt 
Ke » Me Steen, 
15233] Holzmarkt. 


äglich friſch geröſteten Dampf⸗Maſchi⸗ 

nen⸗Kaffee in 1, 4 und 4 Pfd. Bader 
ten, ſo wie beſten reinſchmeckenden Java⸗ 
Kaffee, empfiehlt 


+ J. Schulz, 
5245 Wollwebergaſſe 3. 


Friſchen Hamburger Elb⸗-Caviar, 
à 20 Sgr. pro Pfd., empfiehlt 
Robert Hoppe, 
Langgaſſe, der Poſt gegenüber, und Breitgaſſe. 


eue holländiſche Heringe, beſte Qualität 
empfiehlt in % To, u. einzeln billigt 


V. J. Schulz, 
[5246] Wollwebergaſſe 3. 


Friſchen Edamer⸗, holl. Süß⸗ 
milch⸗, prima Schweizer u. ächten 
eee a empfing u. empf. 

6 e, 
5231] ee 2 


Dürkheimer Kur⸗ u. Tas 
felweintrauben empfiehlt 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Ganz friſchen Elb⸗Ca⸗ 
viar erhielt 15242 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


geſunde Schafe, faſt durchgehends volljä- 
60 dige Hammel, ſebr ſtarkes Vieh mit guter 
Negretli⸗Wolle, zum Ueberwintern ſich eignend, 
find Umſtände halber billig auf dem Gute 
Karſchwitz, (1 Meile von Marienwerder), zu 
verkaufen. [5:55] 


in Doppel= Bonny, ſehr frommes 


ar 125 Wagenpferd, ſteht billig bei mir zum 


Ve 15078 

a F. Sezersputowski. 
Eis elegantes Logis für einen einzelnen Herrn, 
dei ern aus ae Jun — und 

Hinterzimmern in der Jopengaſſe, iſt zu 
vermiethen und nach Wunſch zu beziehen. An⸗ 
fragen werden unter L. G. 5254 in der Exped. 
der Danziger Zeitung erbeten. 


Ge e l der die Hofgiuhſcholt e 


gt, findet eine Stellung. Adr. sub 40.8 
durch die Exped. dieſer Zeitung 


* 


Beste 


Weichsel-Neunaugen, 


frisch geröstet, empfiehlt bestens 


F. E. Gossing, 


5218 Heiligegeist. u. Kuhgassen-Ecke 47. 
Ein Comptoir, von zwei Zimmern nebit Keller, 
„und verſchiedenen anderen Lagerräumen, iſt 
ſogleich zu vermiethen und zu erfragen Hundes 
gaſſe 62 bei Richard Fademrecht. [5130] 


Sole emand geneigt ſein, zwei jungen Leu⸗ 
— ten Unterricht in der engliſchen oder fran⸗ 
zöſiſchen Sprache zu eribeilen, beliebe 
Adreſſe nebſt Bedingungen unter A. K. 
in der Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 


Els geprüfte Erzieherin, welche in allen 
wiſſenſchaſtlichen Gegenſtänden, Mufit und 
Sprachen Unterricht ertheilt, ſucht zum 1. No⸗ 
vember ein Engagement. Nähere Auskunft wird 
Herr Rentier A. Kobieter in Danzig, Lang⸗ 
gaſſe No. 46 eitheilen. 5227 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, durch gute Zeug⸗ 
niſſe empfohlen und wo möglich der polni⸗ 
ſchen Sprache maͤchtig, findet ſofort ein Engage⸗ 
ment. Näheres durch die Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 5214. 
Eine Erzieherin kann in einem achtbaren 
ge Stellung nachgewieſen erhalten durch 
den Kaufmann L. F. W. Körner, Berlin, 
Luckauer⸗Str. 145817 


Ein zuverläſſiger junger Kaufmann wünſcht 


Beſchaͤftigung in der italieniſchen 


ſeine 
52 


en Bach ad a auch 5 jet Fiel 
achen Bu rung. Aoreſſen gefälligſt Flei⸗ 
ee No. i4, 2 Tr. 5 gerällig [52251 


Einen Knaben von 8 bis 9 
Jahren wünſcht ein Gutsveſitzer, in der 


Nähe Danzigs wohnhaft, ſofort 
oder zum Januar k. J. zur Geſellſchaſt ſeines 
einzigen Sohnes und zur Theilnahme an dem 
Unterricht bei einem ſtuditten Hauslehrer, in 
Penſion zu nehmen. Näsere Auskunft ertheilt 
der Herr Profeſſor Czwalina in Danzig. 
Ei junger Mann, militairfrei, ſeit 6 J 
Landwirth, ſucht zum 1. October d. I. eine 
Stelle als Inſpector. _ Gefältge Adreſſen unter 
5146 werden in ter orbeb. d. gig. erbeten. 
in ſollder junger Mann von auswarts ſucht 
einem hieſigen Schnittwaare geſchaft 


in 
eine Stelle als Lehrling. Ettaige Vacanzen 
werden in Adreſſen unter F. M. 5120 durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Lehrling wird für ein Material“, 
Deſtillations-, Eifen- und Schnitt ⸗ 
waarengeſchaft, mit den erforderlichen 
Schulkentniſſen, womöglich der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, nach ußerhalh 
eſucht. Meldungen Vormittags von 8 

is 10 uhr Heilige Geiſtgaſſe No. 133. 


für das 


2 z 5 1 


10 den a füt 
Cramen der Einjährig⸗Freiwilligen 
können Anfangs October, deim Beginn ces 
neuen Curſus, Aspiranten in mein Jaſtitut 
eintreten. 

Stettin, Lindenſtr. No. 6, 
vom 1, Octdr. ab Victoriaſtr. No. 5. 


15199] Fritsche. 


dür den Unterricht in der französischen 

Sprache richte ich jetzt wiederum die 
Winterzirkel ein. 

Gleichzeitig gedenke ich, nach mehrjähri- 
ger, gründlicher Beschäftigung mit der it@- 
kienischen Sprache, Unierrichtskurse 
für dieselbe zu eröffaen. 


Anmeldungen anzunehmen, bin ich in den 
Vormittagsstunden, in meiner Wohnung Frau- 
engasse 36, bereit. 51471 

Johanna Colin. 
Danzig, den 19, September 1883. 3 
Fr 
Mittwoch, den 23. d. bleibt 
mein Geſchäft geſchloſſen. 
II. M. Herrmann. 
Dm ede 1793 von Dumas, 2 Bände, 


gefunden, abzuholen in der Exped. d. Ztg. 
5 Thlr. Belohnung 


erhält Derjenige, welcher Brodbäntengafie 44, 
zwei Treppen hoch, den am 1, oder 2. d. M. 


aus dem Gnirde verſchw. jeid. Frühjahrs⸗ 


mantel nachweiſt, auf d. Schultern u. Rücken 
mit ächten Kepirſpitzen und Poſamentirarveit 1 
beſetzt; vor dem Autauf w. gew. 238] : 


Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


ittwoch, den 23. cc. 


CONCERT, 


bei günftiger Witterung im Garten, 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 

Bei ungünitiger Witterung im Saale, 

Anfang © Uhr. Entrée 23 . 

15253] L. Laade. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, d. 23. September. (1. Ab. No. 3). 
Berliner Kinder. Original⸗Volksſtück in 4 
u von H. Salingre, Muſik von zur 

Donnerſtag, d. 24. September. (I. Ab. No. 3). 
Der Goldbauer. Schauspiel in 4 Acten von 

Ch. Birch⸗Pfeiffer. 


Bruck und 


von U. 


i Dan 


W. Nafemang 


